                                                         Lateinamerika

Auszug aus der Erklärung des Parallel-Gipfeltreffens verschiedener Delegationen von Gewerkschaften, Sozialbewegungen, Landarbeiterorganisationen, Studentenorganisationen, Frauenverbände, u.a. aus ganz Lateinamerika in Panama vom 9.-11. April 2015:
Wir die Völker unseres Amerika äußern unsere kräftige Unterstützung der Proklamation Lateinamerikas und der Karibik als Friedenszone frei von Kolonialismus, wie sie von allen Regierungen unseres Amerika im Januar 2014 von dem Zweiten Gipfel der Gemeinschaft von lateinamerikanischen und karibischen Staaten (CELAC) einstimmig verabschiedet wurde.
In dieser Hinsicht lehnen wir die militärische Bedrängnis, Aggressionen und Bedrohungen aller Art ab, die die Vereinigten Staaten und ihre strategischen Alliierten gegen unsere Region entfalten mittels militärischer Stützpunkte, Operationsbüros und ähnlicher Einrichtungen, die allein in den letzten vier Jahren von 21 auf 76 in unserem Amerika angestiegen sind, 12 von denen in Panama, und wir verlangen die Abschaffung des Neutralitätspaktes, der die nordamerikanische militärische Intervention in die Republik von Panama erlaubt.
Irak, Afghanistan, Somalia, Palästina, Mali, Zentralafrikanische Republik, Syrien, Ukraine, Nigeria, Pakistan, Kongo, Mauretanien, Libyen und Jemen sind nur einige der jüngsten militärischen nordamerikanischen Interventionen mit ihrer Folge von Tod und Verwüstung. Wir wollen diese Situation in unserem Amerika nicht. Deshalb unterstützen wir die Erklärung des Generalsekretariat von UNASUR, die den Ausschluss aller militärischen Stützpunkte aus unserer Friedensregion verlangt zusammen mit der Bekräftigung, dass kein Land das Recht hat, über das Benehmen eines anderen zu richten und am wenigsten Sanktionen oder Bestrafungen in Eigenregie durchzusetzen. Wir, die Völker von Amerika unterstützen das kubanische Volk und seine Revolution. ... Wir verlangen zusammen mit allen Völker der Welt die sofortige und bedingungslose Aufhebung der völkermörderischen Blockade gegen die Republik Kubas seitens der Vereinigten Staaten und die sofortige Schließung des Militärstützpunktes von Guantanamo, ohne weitere Bedingung als die des Respekts der internationalen Gesetze und der Charta der Vereinten Nationen.
Wir, die Völker von Amerika, äußern unsere bedingungslose und uneingeschränkte Unterstützung der Bolivarianischen Revolution und der legitimen Regierung geführt von dem Genossen Nicolás Maduro.
Infolgedessen lehnen wir die ungerechte, sich einmischende und unmoralische Exekutiv-Anordnung der Regierung der Vereinigten Staaten ab, die sich zugemutet hat, die Bolivarianische Republik von Venezuela als eine Bedrohung ihrer nationalen Sicherheit zu erklären, was bereits die einstimmige Zurückweisung aller Länder unseres Amerika wohlverdient hat. ...
(Übersetzt von Luz María De Stéfano Zuloaga de Lenkait, Original in voller Länge in "El Siglo", 24.4.15, Santiago de Chile, www.elsiglo.cl)  

